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Von den !V. Jahrszetten Md den Finsternissen des Zahrs i8sö.'

Von dem Winter.
D '" Winter fangt an mit Eintritt der Sonne

in das Zeichen des Steinbocks, den 22 ten
Christmonat 182Z um 2 Uhr 18 Minuten Morgens.

Mr Regen und Schnee wird vermuthlich

diese Jshrszzit beginnen, dann aber auch

öfters Sonnenschein erfolgen. Es läßt sich

überhaupt erwarten, daß wenig strenge Wit,
terung und Kälte elntrerten werde,.

Von dem Frühling.
Des Friehliugs Anfang begiSt sich mit dem

Eintritt der Sonne in das Zeichen des Widders

am 2l ten März um 4 Ul,r 1 Minute
Morgens. Eonnenfchien und Nebel werden
miLeiuander abwechseln, auch könnte es

zuweilen noch Schnee geben, hierauf aber
meistens fchöne Witterung «iurretten.

Vsn dem Sommer.
Der Anfang des Sommers, oder der Em,

tritt der Sonne in das Zeichen des Krebses.
geschieht den22ten Brachmonat um iUhr ic.
Minuten Morgens. Nach etwelchem rrübe«
Anfang werden wieder viele heitere und warmem
Tage erfolgen, und somit mehrentheils gunsti
ge Witterung herrschen.

Von dem Herbst.
Dieser nlmt seinen Anfang. wann die Son-

ye in das Zeichen der Waag trttt, welches sich

sm 2z ten Herbstmonat u n Uhr 16 Minuten
Abends begibt. Nach unbeständiger und
abwechselnder Witterung werden auch schöne und
liebliche Tage folgen, denen aber vielleicht bald
Schnee folgen wird.

Von den Fi
An diesem Jshre ereignen sich 5 Fm,

siernisse, nämlich dvey an der Sonne
und zwey am Monde, wovon in Europa
eine Sonnen - und eine Mondfiyßerniß
sichtbar seyn werden.

Die erste ist eine totale Mondfinster-
niß den? l ten May des Nachmittags,
welche in ganz Asien, östlichen Afrika,
dem äußersten sudöstl. und ganzen stillen
Weltmeer sichtbar seyn wird.

Die zweite ist eine kleine Sknnenffn-
sievniß den 5 ten Vrachmonat Abends,
welche nur im südlichen atlantischen
Weltmeer sichbar seyn wird.

Die dritte ist wiedcr eine sehr kleine
Sonnenfinsterniß den 31 ten Wemmonat
des Morgens welche nur im südliche«
Eismeere zu Gesicht komt.

nsternissen.
Die vierte ist eise totale Mondfinster-

niß denkten Wintermonat des Abends,
welche in ganz Asien, dem östlichen Ell-
ropa und stillen Weltmeer in ihrer ganzen
Dauer, zu Gesicht kömmt. Jm mittlern
Europa und östl. Afrika geht d« Mond
indeß auf, so wie in dem nordwestlichen
Amerika unter.

Die fünfte ist eine Sonnenfinsterniß den 2Y
ten November um die Mittagszeit, wobey nur
ein Theil vom südlichen Mondhalbschatten die
Erde trifft, u»d fast in ganz Europa, dem
nördlichen Theil von Afrika und dem westlichen TKei!
von Asien eine partiale (theilweife) Sonnenfinsterniß

veranlaßt. Der Anfang dieftr Finsterniß
ist um io Uhr 52 Minuten Vormittags. Das
Mittel, wo die Sonne an ihrem nördlichen Theil
7 Zoll 12 Minuten verfinstert erscheint, um ir
Ahr 58 Minute« »ich daS Ende um z Uhr 5 Ml-
Mtte«.,
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